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Württemb . LandesversammLrmg.
Stuttgart , 25 . April.

Au , der Tagesordnung steht die dritte Lesung des Ber-
siasjungsgesctzes.

Ohne Erörterung wird ein Antrag Hieber (D .d .P .) : „Fest¬
nahmen sind nur in den gesetzlich bestimmten Fällen und Formen
gestattet : der Festaenommene muß binnen 24 Stunden über den
Grund der Festnahme unterrichtet und vernommen werden " an¬
sgenommen.

Der Abg. Baziile (B .P ., beantragt , in die Verfassungs-
Urkunde eine Bestimmung aufzunehmen, die Regierung möge
Maßnahmen treffen gegen die Gefährdung der öffentlichen Sicher¬
heit durch Mißbrauch von Kunst und Wissenschaft . Abg . Hauß-
mann ( D .d .P .) , Göhring (S .) und Kultminister Hey-

>mann wenden sich gegen den Antrag , der in namentlicher Ab-
Ztimmun . mit 66 gegen 50 Stimmen (Z . und B .P ./ abgelehnt
wird . '
. Bei dem Abschnitt über Eigentum und Gemcmwirtschaft
beantragen Abg. Bazille (B .P ./ u . Gen. statt „Entschädi¬
gung zu sagen : volle Entschädigung. Abg. Strobel (B .P .)
beantragt namentliche Abstimmung; der Antrag wird mtt 75
gegen 50 Stimmen (Z . und B .P ., ebenfalls abgelehnt.

Der Abg. Bazille (B .P . , beantragt , den ß 17 Abs . 1
zu streichen der folgenden Inhalt hat : „Die Vergesellschaftung
ISozialifiernng ) der Wirtschaft nach den Besonderheiten ihrer
Zweige und nach dem Stand ihrer Entwicklung ist Ausgabe des
Staats und der sonstigen öffentlichen Körperschaften." Äbg.
Baziille (B .P .) : Als der Sozialismus aufstand, zeigte er
bereits zwei Gesichter . Auf der einen Seite predigt er die
Vernichtung, auf der anderen Seite steht die Hoffnung auf eine
große Zukunft . Bis jetzt haben wir nur die erste Seite er¬
lebt . Es ist kein Zweifel , daß es dabei bleiben wird. Da vom
Zentrum ein neuer Antrag cingebracht wird , so wird die Be¬
ratung über diesen Gegenstand aus morgen vertagt . .

Das Zentrum beantragt , die Patronate des Staats
und der staatlichen Anstalten aufzuheben, soweit diese nicht nach¬
weislich au . Privatrechtlichen Titeln beruht. Abg . Dr . Sproll
(Z . ) : Der Antrag gibt der Kirche ein Stück der Freiheit
zurück di ; sie von Anfang an hatte und dir sie haben muß.
Ministerialra'. Dr. Meyding: Die Regierung ist mit dem
Antrag einverstanden.

Das Zentrum beantragt weiter : „Die übrigen Patronate
werden von den Kirchen geregelt." Der Zcntrumsantrag w» d
gegen die Stimmen der U .S .P . angenommen.

Nach einen , von allen Parieien Unterzeichneten Antrag dürfen
Gemeinoen und AmtZkörperschasten vom Staat nur durch Gesetz,
Rechte entzogen oder neue Pflichten und Lasten auferlegt werden.

Abg Schott (B .P .) : Wir erheben nochmals unsere wär¬
mende Stimme das parlamentarische System einzusühren, dos
bei, jetzigen Zeitverhältnstjen m'

chr entspricht . Abg. Dr. v . Hiel> c c
stD-d .P .) : In den Beiräten haben wir eine jachgemäße Beratung
Her Regierung Wir vermachen uns dagegen, als ob die Bürgci-
partei allein die Schäden des parlamentarischen Systems erkannt
habe . Auch das konstitutionelle System des alten Regimes hat
Heine großen Nachteile gehabt. Negierungskommissar v . Blume:
Die Erste Kammer ist ein für allemal abge ; chafft . An ih . c
Stelle ist die Schaffung von Berufsorganisari'onen m Aussicht
genommen.

Mitglieder der Deutschen dem . Partei , des Zentrums und
der Sozialdemokratie stellen den Antrag : Die Landesversammlung
wolle beschließen . alle Vorarbeiten einzuleite» , um . in Würt¬
temberg die Grundlagen für die reichsgefetzliche Durchführung
der Einrichtungen von Betriebs - und Mrtschästsräten im Sinne
der Reichsverfassung zu schaffen, insbesondere in Württemberg
für einen Landeswirtschaftsrat, aufgebaut auf die Vertretung
der Arbeiterschaft.

Abg Andre (Z .) : Wenn wir für die Resolution stimmen,
dann wollen wie damit nicht sagen, baß wir die politische
iTütigkeu der Arbeitercätc anerkenne» : diese Räte müssen so
bald wie mögt: h verschwinden.

Die Resolution wird gegen di« Stimmen der Bürgerpartei
angenommen.

Di -' Br-rgerpartci hat verschiedene Anträge gestellt , die den
Schutz der Beamtenschaft betreffen. Abg. Graf (Z .j : Wenn
wir glücklich über die Revolution hinweggekommen sind , so haben
wir das vor allem den Beamten zu verdanken, die ihre Pflicht
abseits von Polirtk unentwegt erfüllt hat . Abg . Bazille
(B .P .) : 2m Krieg hat sich gezeigt , daß kein Volk der Welt
ein besseres Beamtentum hat als das deutsche. — Der Abgeordnete
zieht einen Teil seiner Anträge zurück , behält aber folgenden
aufrecht: „Zu den Staatsämtern, die besondere Kenntnisse oder
Fertigkeiten voraussetzen , werden nur Personen zugelasjen , dre
Ihre Fähigkcll hiezu in einer allgemeinen, vom Staatsmini-
sterium vorgeschriebenen Prüfung iiachgewiescn haben ; Ausnahmen
kann das Staatsministerium zulasten ; sie sind dem LandtW
mitzuteileii. "

Nach Ausführungen des Abg. Wölz (D .d .P .- bemerkt der
Abg . Kei. (S .) : Me Beamtenschaft braucht keinerlei Befürchs-
tuiigcn zu hegen ; jeder normal geprüfte Beamte kommt an feine
Stelle ; es wäre aber bedenklich wenn man keine Ausnahmen
zulasten würde. Die Abgg . Gröber (3 .) , Hieber (D .dHZ .) und
Fischer (S . , beantragen : „Die Lurch Anstellung erworbenen
Rechte der Beamten können
werden, zu dem eine
Antrag Bazille , die erledigten Stellen zur Bewerbung aus¬
zuschreiben . wird abgelehnt, der Antrag Gröber-Hiebcr-Fischer
Angenommen, und der obenerwähnte Antrag Bazille über die
Besetzung der Staatsämter mit 92 gegen 21 Stimmen (B .P .) abge¬
lehnt. Nächste Sitzung Samstag 9 Uhr.

Me Lanoesversammllmg hat eine Entschließung betr.
>u » entgeltlichen Besuch der Volks - und Fortbildungsschule
!Mr unbemittelte Schüler einstimmigangenommen,
e. (-- Stuttgart , 26 . April . (Nachtragsetat .) In einem dritten
Nachtrag zu dem Finanzgesetz für das Rechnungsjahr 1918
werden ««fordert für die Deckuna de : Kosten der WMe»

rönnen
"
diesen nur durch ein Gesetz entzogen

Zweidrittelmehrheit crsorderli.ch ist . " 'Der

500000 Mk , und für die Deckung üer staatlicherseits zur Ber-
billigung von zweiten Hypotheken auf Klcinwohnungsbauten
übernommenei Bürgschaftsvrrpflich.nngen 100 OVO Mk. , zusammen
1500 000 Mk.

Für außerordentliche Zuwendungen für Beamte und Staats-
ärbeite : infolge der Teuerung für die Zeit vom 1 . Januar,
bis 31 . März 1919 verlangt der 4. Nachtragsetat 13,8 MM. '
Mk .. davon 12 Mill . für Staatsbeamte , Geistliche , Lehrer und
Arbeiter , 1Z Mill . für im Ruhestand befindliche Personen dzw.
Witwen und Waisen und für mvalidierte Arbeiter. Die Teue¬
rungszulagen betragen 40 bis 80 Mb . monatlich, die Zulage
für jedes Kind 30 Mk . , die Wohnungsgeldzulagen 25 und
50 Prozent des planmäßigen Wohnungsgelds . (Die Kriegszulage
vom 1 . Oktober 1918 erforderte 31 422 000 Mk . , die vom
1 . Dezember 35 Mill . Mk .)

Neues vom Tage.
Harte Bedingungen . I

Berlin , 26 . April . Ter „Deutschen Allg . Ztg."j
wird aus Haag gemeldet, daß die Finanzverhand -)
langen Teutschlands mit den Neutralen bisher zu kei-»
nein Ergebnis geführt haben . Tie niederländischen Fi -,
nanzleute sehen in einer sogenannten Kreditan «--,
leihe von etwa einer Milliarde Mark , die Mark zu
80 Cents (96 Pfennig ) gerechnet, den einzigen Weg,
aus den Schwierigkeiten herauszukommen , die die Folgen
des Kapital - und Kreditmangels in Tentschland seien.

39 Millionen gestohlen.
Berlin , 26 . April . Wie die „B . Z .

" meldet,
find bei den letzten Spartakistenunruhcn in. !
Spandau aus dem Juüusturme 30 Millionen Lei,
die in Kisten verpackt waren , geraubt worden . Jede Spur
über den Verbleib des Geldes , das vom Wirtschaftsamt
für Rumänien nach der Räumung des Landes durch die
deutschen Truppen hierher gebracht worden ist, fehlt. Ti«
Sunrme bestand zur Hälfte aus alten rumänischen Lei-
Noten , zur anderen Hälfte aus deutschen , die während
der Besetzung Rumäniens von der deutschen Regierung
ausgegeben worden sind und die gegenwärtig keinen)
Kurs mehr haben.

Der Generalstreik.
Esten , 26 . April . Wie der Bergbauvereiu mit¬

teilt , fehlten in der gestrigen Mittagsschicht 39 335 Berg -,
leute gegen 51727 gestern.

Hamburg , 26 . April. Wegen Kohlenmangels muß¬
ten in Hamburg , Altona und Cuxhaven etwa 35 Fisch¬
dampfer auflegen.

Hamburg , 26 . April . Letzte Nacht wurde die
Neustadt durch Drahtverhaue und eine Postenkette von
1500 Mann gesperrt . Viele Verhaftungen wurden vor¬
genommen und viele Waffen, Munition und gestohlene
Sachen beschlagnahmt.

Hamburg , 26 . April.
' Jnl Hafen sind vier deut¬

sche Dampfer aus Skandinavien mit Papier und Papier¬
masse eingetroffen.

Berlin , 26 . April . Ter „Boss . Zeitung" geht aus
Kattowitz die Nachricht zu , daß der Generaldirektor
der Vereinigten Königs - und Laurahütte den Ar¬
beiter- und Beamtenausschüssen mitgeteilt habe, sie soll¬
ten die Schließung der Betriebe bis zum 30.
d . M . vorbereiten.

Die vierte Kevolutiou in München. _
Bamberg , 26 . April. Ein aus München entkom¬

mener demokratischer Politiker erzählt , daß Graf Arco,
der Mörder Eisners , von spartakistischen Soldaten um¬
gebracht worden sei . Ter bei dem Landtagsattentat
schwer verwundete Minister Auer, der bereits wieder
gehen kann, habe die Klinik verlassen, da fein Leben
ebenfalls bedroht war . Ter frühere Kriegsminister Ro ß-
haupter sei aus München geflohen und in Bamberg
eingetroffen.

Augsburg , 26 . April. Mit dem Abtransport
der württembergischen Truppen wurde begonnen . In
Augsburg bleiben bis zur Uebernahme der Sicherung
durch verläßliche Stadtvolkswehr so viele Regierungs¬
truppen zurück, daß die Ruhe der Stadt unbedingt ge¬
sichert ist.

Gespannte Lage in Nürnberg.
Nürnberg , 26. April. Das Kommando des 3.

Bayer . Armeekorps veröffentlicht folgende Erklärung:
In einer am 25 . April in Herkulesvelodrom abge¬
haltenen Versammlung wurde von einer Minderheit be¬
schlossen : 1 . Vom Kommando des 3 . A.-K. zu fordern
a), daß der Belagerungszustand aufgehoben wird, b)
Laß die fetzigen Machthaber des Kommandos ahgefM

und zur Verantwortung gezogen werden, e) daß di«
Pressezensur aufgehoben wird , ä ) daß die gegen MKn-i
chen marschierenden Truppen sofort zurückgezogen wer¬
den ; 2. Beim Oberkommando anzufragen , wie viel
Persönlichkeiten in den letzten Tagen verhaftet worden
feien . Darauf gibt das Kommando in aller Oeffent-
lichkeit folgende Antwort : Tie gestellten Forderungen
werden nicht erfüllt . Mle Maßnahmen des Komman¬
dos stützen sich auf den festen Willen der hinter ihm
stehenden Soldaten , Arbeiter , Bürger und Bauern . Sie
dienen zum Schutz der Negierung Hossmann uno ge.
währleisten Ruhe , Ordnung und Sicherheit im Lande.
Eine Pressezensur hat im Korpsbereich, niemals bestan¬
den. Tie erfolgten Verhaftungen sind begründet und'
werden aufrecht erhalten.

Nürnberg , 26 . April . Das Generalkommandorich¬
tet. sich auf eine hartnäckige Verteidigung ein . In Ge-
rolsberg, einem hochgelegenen Vorort Nürnbergs,
wurde eine Reihe leichter Geschütze eingebaut . Aus deck
noidbayerischen Garnisonen find Truppen eingetroffen,
Sämtliche Truppen liegen nicht in der Stadt.

Noske Oberbefehlshaber.
Stuttgart , 26. April . Das Kriegsministerium

teilt mit : Tie Lage bei den in Bayern verwendeten
württembergischen Truppen ist unverändert . Ter
Oberbefehl über sämtliche Truppen , die gegen die Spar¬
takisten in Müjnchen operieren , hat im Einverständnis
mit der württembergischen und bayerischen Negierung
der Reichslvehrminister Noske übernommen . Ueber
München liegt folgende Nachricht vor : Die Stärke der
Roten Armee wird auf 30000 bis 60000 Mann geschätzt
von denen die Mehrzahl nur als Mitläufer anzusehen
find . AÜe hohe Zahl der Mitläufer erklärt sich dadurch/
daß die Erwerbslosenunterstützung von der Spartakisten-
Regierung nur an waffentragende Anhänger ausgegeben
wird . Tie Zahl der kampfverwendungsfähigen Trup¬
pen wird auf 12 000 Mann bei den Spartakisten geschätzt
Die Bürger Münchens sollen Brot in ausreichender
Menge , doch keine Kohlen erhalten.

Berlin , 26 . April . Tie Negierung HoffmamiA!
hat von der Reichsregierung weitere Hilfe erbeten. Wie
verlautet , wird eine ganze Division nach Bayern abgehen. '

Scr . it - er Tiroler.
Wien , 26-. April . Aus der Note Wilsons über die

adriatische Frage geht hervor , daß Wilson mit der Besitz¬
ergreifung Tirols bis zum Brenner durch die Italiener
einverstanden ist . Ter Deutsch-Tiroler , namentlich in!
Südtirol , hat sich deshalb eine große Erregung be- '

mächtigt . Eine Tiroler Abordnung erhielt in Paris:
den ausweichenden Bescheid , daß über Tentsch-Oester¬
reich von der Friedenskonferenz noch keine Beschlüsse
gefaßt seien.

Bolschewistische Umtriebe.
Wien , 26. April . Tie „ Volkszeituug'

miahrt,j
daß gestern in der Wiener Bank ein Russe bei Ab-u
Hebung eines Schecks auf eine größere Summe verhaftet'
wurde . Man fand bei ihm für mehrere Millionen Ru¬
belnoten , sowie vollständig ausgearbeitete Pläne zur Or¬
ganisierung einer bolschewistischen Revolution in Wien
und Paris . Ter Plan für Paris wurde dem französi¬
schen Gesandten übergeben.

Budapest , 26. April . Biele ehemalige Abgeord¬
nete , sowie eine Anzahl Schriftsteller , Journalisten und
Bankdirektoren sind verhaftet worden , darunter der frü¬
here Ministerpräsident Graf Moritz Esterhazy und der
Dichter Franz Nerozeg.

Der Krieg im Osten . ,
Berlin , 26 . April . Nach einer Wiener MeldunDs

des „Bert . Lokalanz .
" meldet „ Adverul "

, daß sranz»- !
fische Truppen im Anmarsch gegen Kaschau sind und
die Verbindung mit rumänischen Truppen bereits der-
gestellt haben.

Bon - er Friedenskonferenz.
London , 26 . April . Nach dem „Daily Telegr , I ist"

wird ein Auszug des Vorfriedensvertrags den Presso-,
Vertretern in Paris in französischer und englischer Spraty
che vorgelesen, was je 90 Minuten in Anspruch nehmen
werde . ,

Paris , 26 . April. Nach den Pariser Blättern,
beansprucht Frankreich das Recht, in den Kohlenwerken.
des Saargebiets chinesische und afrikanische Arbeiter M
verwenden . . ,. - — . . — - _ — . x



Der italienische Streit.
Rom , 26 . April. Als der Sonderzug, mit dem

MinisterpräsidentOrlando reiste , die italiemsche
Grenze überfahren hatte, brachte ihm die ltauemicye
Bevölkerung begeisterte Huldigungen dar. Orlando wird
sich sofort zum König begeben und darauf emen Mnn-
sterrat abhalten . Tie italienischen Grenzen find ge¬
sperrt, was auf militärische Maßnahmen schließen laßt,
die, sich gegen Fiume und die Jugoslaven richten sollen.

0!om , 26 . April. -Tie Zeitungen melden , daß unter
alliierten Offizieren und Mannschaften folgendes Ma¬

nifest verteilt iverde : Das italienische Volk bezeugt von
neuem seine Sympathien für das amerikanische und das
französische Volk und lädt die Angehörigen der alliierten
Nationen , die sich in Rom aufhalten , ein, an der
Kundgebung teilzunehmen, die anläßlich der Ankunft
der italienischen Telegation in Rom stattfinden wird.

Rom, 26 . April . Gestern fanden hier Massenkund¬
gebungen zugunsten der italienischen Adriaforderungen
statt . . —

Paris , 26 . April . Präsident Wilson hat nach
einer Schweizer Meldung Orlando mitteilen lassen , er be-
daure den Streit, aber er sei nicht überrascht, da die Ver¬
treter Italiens schon seit mehreren Tagen mit dem Ab¬
bruch der Verhandlungen gedroht haben, wenn ihre For¬
derungen nicht erfüllt werden. Tas sei aber ohne Ver¬
letzung der von allen Mächten anerkannten 14 Punkte
nicht möglich . Wilson gebe zu , daß die politische Lage
Italiens ernst sei . Frankreich und England seien durch
den Londoner (G ?bcim -)Vertrag an die Billigung der
italienischen Ansprüche gebunden. Wilson wolle aber
nicht an einen offenen Kampf zwischen Italien und
den Jugoslaven glauben . Sollte es doch dazu kommen,
so werden die Vereinigten Staaten nicht eingreifen . Er
weise aber darauf hin, daß Italiens Politik von sei¬
nen Verbündeten und in seiner Lebensmittelversorgung
und in den Finanzen besonders von Amerika abhänge.

Paris , 26. April . Mit Ausnahme des. „Journal
des Debüts" ergreifen alle bürgerlichen Zeitungen in
Paris Partei für Italien und der seither nur schlecht
unterdrückte Groll gegen Wilson kommt offen zum Aus¬
druck.

Bern, 25. April. Eine Washingtoner Meldung
des „Progres de Lyon" berichtet, daß man in amt¬
lichen Kreisen einen Wfall Frankreichs und Englands
von Wilion nicht für wahrscheinlich hält. Falls Son -snino gestürzt werde, erwartet man, daß Italien neue
Bevollmächtigte nach Paris entsenden. werde. _ _

Paris , 26 . April. (Havas .) An der Abfassung der
Friedenspräliminarien wird eifrig gearbeitet . Die Frie-
densbedingungcn dürften von den deutschen Delegierten
zuerst an die Regierung weitergeleitet werden, die sie
ihrerseits der Nationalversammlungvorlegen wird . Diese
wird voraussichtlich die Verantwortung für die Unter¬
zeichnung oder für die Ablehnung nicht auf sich nehmen
wollen , sondern dem Lande Gelegenheit geben , sich durch
eine Volksabstimmung auszusprechen. Es ist übrigens
nicht ausgeschlossen , daß die Entscheidung zu Gunsten der
Annahme der Bedingungen ausfällt. Diese Formalität
wird indessen rasch erfolgen, spätestens 14 Tage nach
Mitteilung des Textes an die Deutschen.

Rom , 26 . April. (Stefani . ) Tas „Giornale d 'Jta-
lia" sagt, daß unverzüglich zahlreiche Abgeordnete ein-
treffen und die anderen ihnen bald -folgen werden. Alan
könne jetzt schon versichern , daß das Parlament bereit
sei, durch eine einmütige Vertrauensabstimmung die Hali
tung der aus Paris zurückgekehrten Staatsmänner Jta -^liens zn billigen. . !

Rote Rosen.
Roman von H . Courths -Mahlrr.

Fortsetzung. l (Nachdruck verboten!

Gras Henning brachte sofort dies Schreiben selbst
zur Post . Zur Sicherheit setzte er dann sofort ein Ge¬
such aus um Verlängerung seines Urlaubes wegen wich¬
tiger Familienangelegenheiten. In großer Unruhewartete er am nächsten Tag auf Gladhs Antwort.
Diese sandte sofort, nachdem sie Hennings Brief er¬
halten , ein Telegramm ab.

„Ja , ich will es tun . Erbitte aber das Bewußte
umgehend zurück an Maggies Adresse . Gladys .

"
Und in der Dämmerstunde dieses Tages saß Gla¬

dhs mit Josta am Teetisch. Sie erhob sich und verlies;unter einem Vorwand das Zimmer.
„Ich bin gleich wieder hier. Josta , entschuldige

mich einen Augenblick"
, sagte sie.

Josta nickte nur und blieb in Gedanken ver¬
sunken sitzen.

Gladhs aber schlich sich in Jostas Zimmer an
ihren Schreibtisch . Ter Schlüssel -m diesem lag in
Jostas Handarbeitskörbchenim Wo nner. Den hatte
sich Gladys schon vorher verschaff - w öffnete hastigdas Fach , wo sie Jostas Tagebuch atzte und i ahmes heraus . Dann schloß sie den Schreibtisch wieder
zu und steckte den Schlüssel zu sich.

Eiligst schlüpfte sie hinüber in ihr Zimmer. Da
stand Maggie schon wartend mit Siegellack und Pet¬
schaft. Schnell packte Gladhs das Tagebuch in ein
bereit liegendes Papier , klebte die bereits geschriebene
Adresse auf , siegelte das Paket sorgfältig und übergabes Maggie, die schon zum Ausgehen fertig war und
bas Paketchen ins nahe Dorf auf die Post brachte.

Gladhs kehrte zu ihrer Schwester zurück . Sie
tvar ein wenig blaß und ihre Hände zitterten.

„Wenn ich nun eine Dummheit gemacht habe,
dann helfe mir G» tr", dachte sie.

Amtliches.
V Gesetz über eirrcu allgemeinen Feiertag.
^ ^ Tie verfafsuriMbeude Deutsche Nationalversammlung
hat das folgende Gesetz beschlossen, das nach Zustimmung
des Staatenausschussts hiermit verkündet wird : 8 1 . Es
wird ein allgemeiner Feiertag eingeführt, der dem Gedanken
des Weltfriedens des Völkerbundes und des internationalen
Arbeiterschutzcs geweiht ist und für den der Charakter eines
Weltfeiertags erstrebt wird. Seine endgültige Festlegung
erfolgt nach Friedensschluß und Verabschiedung der Ver¬
fassung . In diesem Jahre wird er am 1 . Mai gefeiert,
zugleich als eii e Volkskundgebung für politischen und
sozialen Fortschritt , für einen gerechten Frieden, für sofortige
Befreiung der Kriegsgefangenen, für Räumung der besetzten
Gebiete und für volle Gleichberechtigung im Völkerbunde.
Der 1 . Mat 1919 gilt im Sinne reichs - und landesgesetzlicher
Vorschriften als allgemeiner Feiertag . § 2 . Das Gesetz
tritt mit dem Tcgc der Verkündung in Kraft.

Abhaltung eines Maschirreulehrkvrses für
Schmiede usw.

In der Zeit vom 2 . bis 6. Juni wird in Hohcnhe'm
ein 5 tägiger Maschinenlchrkurs für Schmied . , Gutshand:
werker und landwirischaftl che Arbeitei statlfinden.

Der Unterricht, welcher unter Leitung des Landessach¬
verständigen für das landwirtschaftliche Maschinenwesen
Professor Maier, Hohenheim, und unter Mitwirkung des
Personals der Gutswirtschaft abgchalten wird , umfaßt
Vorträge , Vorführungen in der Maschinenlehrsammlung,
Arbeiten in der Zusammensetzung und Ausbesserung von
landwirtschaftlichen Maschinen und Geräten in der Schmiede,
sowie Vorführungen von Maschinen auf dem Felde.

Der Unterricht ist unertgeltlick ; für Wohnung und
Kost haben die Teilnehmer selbst zu sorgen.

Gesuche um Zulassung zu den Kursen sind unter Vor¬
lage eines Gebmts- und Leumundzeng ' isses spätestens bis
zum 20 . Mai beim Sekretariat der Zentralstelle für die
Landwirtschaft in Stuttgart einzureichen.

Oberamt Nagold.
Breunstr ff -Bersorgung. (Kohlenversorgung .)

Für die Brennstoffzuweisung werden die Haushaltungen
in 3 Gruppen eingekeilt : kleine , mittlere und
große Haushaltungen.

Maßgebend für die Einteilung ist die Zahl der Haus-
haltungsargehörigeii , die Größe der Wohnung , der Beruf
des Haushaltnngsvorstcmds , der Brennstoffbezug im Vor¬
jahr , sowie sonstige persönliche und wirtschaftliche Verhält-
risse : Vorhandensein kleiner Kinder , alter oder kranker
Personen.

Bei Aerzten , anderen freien Bermsarten und solchen
kaufmännischen und gewerblichen Betrieben, bei denen Ge¬
schäft md Wohnung räumlich verbunden sind, (Metzger,
Friseure , Schneider, Schuhmacher . Spezereihandlungen,
Schankwirt - ) werden auch diese Umstände bei der Grnppen-
einteilung und Brennstoffzuteilung berücksichtigt.

Vorerst werden die fHöchsiverbranchsmengen für das
Versorgungsjahr 1919/20 wie folgt festgesetzt:

für kleine Haushaltungen aus 20 Zentner
für mittlere Haushaltungen auf 30 Zentner
für große Han? Haliungen auf 50 Zentner

für einzel stehende selbständige Personen
die tagsüber in gewerblichen oder kaufmännischen Betrieben,
in Brnos , Kanzleien usw . beschäftigt sind und sich nur
abinds in ihrer Wohnung aushalten auf 1 0 Z entne r.
Behörden . A n st a lt en , l a n d wi r t s ch a f t 1 i ch en
Betricbenuud gewerblichen Verbrauchern
mit einem monatlichen Verbrauch von unter 10 Tonn en

! können höchstens drciviertel der für die Zeit vom 1 . April

AVer dann mutzte sie lächeln . Graf Hennin
hätte nichts von ihm verlangt , was zu Jostas Schade
; etn konnte . Und er sollte nicht glauben, daß sikeinen Mut hatte.

* . *
Gras Rainer faß in seinem Arbeitszimmer, al

Henning erregt ber ihm eintrat . Er hatte Glady
Depesche erhalten.

„Rainer , hast du einige Minuten Zeit für mich?Rainer hob das Gesicht zu dem Bruder empor
„Es ist wie im Schmerz versteinert", dachte Heuning bei sich.
„Ja , me - n Junge . Komm, setze dich und sage mirwas du willst .

"
Henning blieb aber stehen.
„Ich " ui dir etwas zeigen , Rainer . Sieh hier -bas rp . res von Gladys , den ich gestern be

kommen !. n '
„ ? >. n GDdhs?" fragte Rainer zusammenzuckendvon che . Sie schreibt mir etwas von JostaTu mu 'ch den ? ries lesen .

"
Rainer stritte hastig und flehend big Hand aus
„Gib , wenn ich ihn lesen darf ."Seine Hand zitterte.
„Du M nicht nur — sondern du mußt, Rainer"

sagte Hrw g.
Und - a . rer las . In seinem Antlitz wechselte,Röte und a,,e rn erschreckender Weise. Als er z,Ende ge,e - hatte, fpra ' s er aus und strich siäüber dre T - '
„Nein — -'n — das ist nicht wahr !" rief er mibebender Stimme , <r ; juche er sich selbst zu beruhigen„Verstehst Lu das , Rainer ?" fragte Henning.— ich kan nmir nur denken, Gladhs ha

sich m o -MM Briefe falsch ausgedrückt , sie ist ja de
deutschen Sprache nicht ganz mächtig. Es wird ei,Irrtum sein .-

„Ab - ors W - rte aus Jostas Tagebuch scheinen migenau kopiert zn ; ein . Rainer — fuge mir offen -
sie

*

hast?^ o^ ^ gentlich jemals gesagt , wie lieb d,
. - -Nein - ich wollt« sie nicht erschrecke« , ich Hab

Är »erbosen , sÄltt

? 1918 bis 31 . März 1919 nuchgewiesenen Bezüge zugewiesen
werden.

Das Oberamt behält sich vor, für den Fall , daß sich
im Laufe des Versorgmigsjahres die Kohlenzufuhr und Be¬
lieferung günstiger gestaltet, und der Reichskommissar das
hem Versorgungsbeztrk zugeteilte Kontingent entsprechend
den Hervorgetretenei! Umstanden erhöht , vorstehende Mengen
entsprechend z» erhöhen.

Für jeden V erb rauche r, ausgcnomm . n die ge¬
werblichen Verbraucher mit monatlich 10 Tonnen und mehr,
wird von der Bezirks kohle « stelle nach erfolgter
Einteilung der Haushaltungen durch die Gemeindebehörden
an der Hand der Kundenlisten eineKohlenkarte aus-
gestellt und für jeden Verbraucher für den
Vordruck und die Ausstellung 5 ^ berechnet.

Die Kohlenkarte enthält neben dem Namen und Wohn¬
ort des Verbrauchers noch Angaben über die Gruppe , zu
der er gehört, die für ihn festgesetzte , bezw . die von ihm
bestellte Kohlenmcnge , sodann Spalten für die erfolgten
Bilieftrmigcn.

Die Kohlenkarten werden nach erfolgter Ausstellung an
die Gemeindebehörden hinausgegeben und von diesen aufbe¬
wahrt.

Die Gemeindebehörden hab. n diese Kohlenkarten hin¬
sichtlich der Einträge über die erfolgten Beliefern!,gen auf
dem Laufenden zu halten und die Belieferungen der Ge-
meindeeinwohner im Lauft des Veiiorgungsjah . es zu über¬
wachen.

Den 26 . April 1919 . Münz , A . V.

E
Mtenrtelg, 28 . AprilISIS.

' Die württ. VerlustUsie Nr. 738 enthält u . a . fol¬
gende Nannn : Gffr August Luz , Schwünge :!, ins . Verw.
gest. Wilhelm Pfeiffer, Lützerchardt , schw verw Jakob
Schill , El-Hmsen , vermißt. Gefr . Friedrich Breztug , Hai-
terbach , I . verw Wilhelm Trick . Pfalzgrafenweiler , leicht
verw . Sergt. Johann Rupp , Fünfbronn, l . verw. Gefr.
Georg Häp Erzgrube , vermißt . Johannes Zinser, Dierers-
weiler, vermißt . Gefr . Jakob Gaffer , Kösingen, l . verw.

Uebsrtrage « wurde je eine ständige Lehrstelle in Ess¬
lingen wm Unterlehrer Johannes Bindner in Essingen,
OK . Aalen, in Schönmünzach dem Schnlamtsverweser
Friedrichs Rupps in Schwarzenberg OA . Freudenstaot,
unter Enthebung des lftterlehrers Karl Groß in Eßlingen
vom Antritt dieser Stelle ; in Unterislingen dem Unterlehrer
Gotiholo Auer in Neubulach.

Der 1 Mai schuffrri . Nachdem der 1 . Mai zum
Nationalfesttag erklärt worden ist , Hai die Unlerrichtsver-
waltung diesen Tag als schulfreien Tag bestimmt. Der
Unterricht in sämtlichenSchulen beginnt daher erst am 2. Mai.

— Zu,-zsocrLeh-N. Der Perfonenzugverteyr im un¬
besetzten Teil des BezirksFrankfurt a . M . ist wieder
in beschränktem Umfange ausgenommen. Schnellzüge>
verkehren nicht.

— Bon der Erhöhung der Postgebühren , wor¬
über das „Hamb . Fremdenblatt" berichtet hatte , ist nach
Erkundigung des „Berl. Lokalaüz .

" an maßgebender -
Stelle nichts bekannt.

— Feldpost nach Bayern , Das Gruppenkom-
mando in Ulm teilt mit , daß bei Feldpostsendungen
an die Angehörigen der in Bayern stehenden württemb.
Truppenteile die Anschrift enthalten muß : Name , Dienst¬
grad und Truppenteil (einschl . Kompagnie) , sowie den
Zusatz : „ lieber württ . Gruppeukommando in Ulm a . T .

"
— Russische Kriegsgefangene befinden sich noch

L300 in Württemberg und zwar 5100 in Ulm, 1600 in

Henning atmete tief auf.
„Mein lieber Rainer , mir scheint, die kleine Ame¬rikanerin ist gekommen, um uns eine Binde von denAugen zu nehmen .

"
Araf Rainer umkrampfte die Lehne seines Sesselsalv wollte er sie zerbrechen.

. 'E ^ age dir ja - es ist ein Irrtum ", sagte er,
VH selbst im Zaune haltend. Und dann , unfähiglich langer zu beherrschest, stieß er heiser hervor:

. "Ak" " uh dies Tagebuch sehen, mit eigenen Augendiese Worte lesen könnte !"
Wie ein Schrei kam das aus seiner Brust.Henning faßte des Bruders Arm. Sie sahen sichatemlos an . ' ' ^
Dann sagte Henning leise:"Du wirst es können , Rainer . Ich habe Gladhsgeschrieben, sie soll Josta das Tagebuch entwenden,aus einige Lage , und es dir senden . Soeben habe ichGladhs Antwort erhalten . Hier ist das Telegramm.Morgen früh wird das Buch vielleicht schon hier sein.Gladhs wird schon ein Mittel finden, das Buch zusenden , ohne daß Josta es merkt . Du brauchst nur die

letzte Seite zu lesen . Hat Gladhs sich geirrt , so wirddas Buch an seinen Platz zürückgelegt . Im anderenFalle — da wirst du selbst wissen, was du zu tun hastiDer Zweck heiligt hier das Mittel ."Gras Rainer stöhnte tief auf.
„Es ist ein Unrecht, ich weiß es , aber Gott helfsnnr , der Preis dafür ist zu hoch — ich muß michuberzeugen. Und was ich auch finde , mein Henning —

ich danke dir herzlich — setzt sind wir quitt , denke ich ."Er griff mit schmerzhaftem Griff nach HenningsHand.
„Rainer — wenn ich damit mein Unrecht gutmachen könnte — wenn du dennoch mit Josta alücklich

würdest "
, stieß Henning hervor.Rainer sah ihn mit einem brennenden Blick an.

„Und du , Henning - könntest du es ertragen,wenn das geschehen würde?"
Henning sah öen Bruder grM an.

Fertsetzung folgt.



Msinsingeu und 1000 auf Arbeitskommandos . Viele
davon gehören mls verschiedenen Gründen nicht mehr zu
den gerngeschenen Gästen . Auf eine Anfrage des Abg.
Wieland in der Landesversamnunng erklärte Kriegsmim-
ster Herrnrann , mit dem Abtransport der Gefangenen —

vorläufig 25 Mann — sei begonnen.
—

'
Ern TauSstrrrnwenkongretz aller Taubstmn-

menvereiue des Reichs fand in den Osterfeiertagen in
Berlin statt , der den Zweck hatte , eine Besserung der

'
wirtschaftlichen Lage der Taubstummen hcrbeizuführen.
Es nurdc über folgende Punkte beraten : Anstellung von

intelligenten Taubstummen als Fachlehrer an Taubstum¬
menanstalten , Arbeitsnachweise für Taubstumme , Arbeit
von Taubstummen an Maschinen . Zum Schluß wurde
ein Reichsverbaud deutscher Taubstummeuvereiue ge¬
gründet . . , ,— Spart Gummi und Benzol ! Durch die Koh-
lenstreiks ist auch die Herstellung von Benzol zurück¬
gegangen . Tie Bestände sind stark zusammengeichmol-
zen . Tie Verbraucher von Benzol werden daher in ihrem
eigenen Interesse aus sparsamsten Verbrauch ihres vor¬
handenen Materials aufmerksam gemacht . Ebenso hat
die Zufuhr von Gummibereifung fast ganz aufgehört
und es ist nicht abzusehen , wann neue Anlieferungen
erfolgen können . Unter Umständen wäre mit einer neuen

(Beschlagnahme zu rechnen ; darum keine unnötigen Auto-
-führten machen!

Rohrdorf OA . Nagold . Donnerstag , den 24 . ds . Mis,
abends hatte der Jagdaufseher Mohr von Rohrdork OA.
Nagold auf Gemarkung Oberschwaudoif emm Zusammen¬
stoß mit 2 Unterschwandorser Wilderern , welche aus ein
trächtiges Reh mit einem Mauserkarabmer ichoss n . Um
ihrer Festnahme zu entgehen , widersetzten sich dieselbe : , wo¬
bei es zn einem Kampfe kam, in welchem der eine Wilderer,
Ernst Häusler , von dem Jagdaufseher welcher in äußerster
Notwehr handelte , einen Lungeuschuß erhielt . Die Frevier
wurden zur Anzeige gebracht.

Freudenstadt , 26 . April . Nach längerem Krankenlager
ist gestern der älteste Mann unserer Stadt , Hutmachcr Karl
Anton Schmidt am Markt , im Alter von 91 Jahren ge¬
storben . Derselbe war geboren am 2 . April 1828 und er¬
lebte vor Jahresfrist das seltene Glück , dm 90 . Gedmts
tag an der Seite seiner ebenfalls hochbetagten Gattin feiern
zu dürfen . Letztere ist im Lauf des letzten Jahres gleich¬
falls heimgegangm . Gr.

pas Berfasimrgsgesetz arrgeitsmmcrr.
Stuttgart , 26 . April . Tie württ . Landesversamm-

lung hat heute das Verfassungsgesetz mit 128 gegen
9 Stimmen (6 von der Bürgerpartei und 3 von der

Unabh . soz. P . ) in dritter Lesung angenommen . Tie
Frage , ob das Gesetz, wie in Baden , durch eine Volks¬
abstimmung bestätigt werden solle, soll später erörtert
werden.

(--) Stuttgart , 26 . April . (Die Württem¬
berger in Bayern . ) Nach einer Mitteilung von
zuständiger Seite werden die württembergischen Truppen
voraussichtlich nicht über den Lech Vorgehen . Sobald
die bayerischen Truppen selbst in der Lage sind , die
staatliche Sicherheit im eigenen Land aufrechtzuerhalten,
sollen die Württemberger in die Heimat zurückberufew
werden.

(-) Stuttgart , 26 . April . (Vorbereitung .)
Flugzettel , von „ Männern vom 1 . Aufgebot " unter¬
zeichnet , fordern zu sofortiger Anmeldung zum 1 . Auf¬
gebot der Reserve -Sicherheits -Kompagnie auf . Tie gegen¬
wärtige Ruhe sei nur scheinbar ; Spartakus plane für die
allernächste Zeit einen überraschenden entscheidenden
Schlag , der ihn mit einemmal zur Herrschaft bringen
soll . . ^

In der Nacht zum Freitag wurden an den Häu¬
sern Plakate angebracht , in denen „ Ter Bürgerrat Würt¬
tembergs " die Württemberger angeblich zur Gegenre¬
volution , zur Wiedereinführung der Monarchie und Wie¬
dereinsetzung des Kaisers usw . aufruft . — Ter
Stuttgarter Bürgerrat weist den von sparrakistischer Seite
ausgehenden Täuschungsversnch zurück . Einen „ Bürger-
Württembergs " gibt es überhaupt nicht.

(-) Stuttgart , 26. April . (Freiwilligen¬
korps Haas . ) Teile der Württ . Freiw . -Abt . Haas
stehen in Bayern im Kampf . Tie Annahme zu den be¬
kannten Bedingungen in Münsingen erleidet dadurch keine
Unterbrechuna . Meldungen sind erwünscht.

(-) Stuttgart , 26 . April. (Ertragssteuer-
gesetzch Ter Abgeordnete Hiller und die weiteren Mit -'
glieder der Bürgerpaptei und des Bauernbundes haben
folgenden Antrag eingebracht : Tie Landesversammlnng
möge beschließen , die Staatsregierung zu ersuchen , dem
Entwurf eines Reichs - Kapitalertragssteuergesetzes nur un¬
ter der Voraussetzung zuzustimmen , daß Württemberg
Kr den Ausfall an Kapitalsteuer für den Staat und für die
Gemeinden dauernden vollen Ersatz aus der Reichs¬
tage erhält.

(-) Stuttgart , 26 . April . (Dividendenlos .)
^ne Robert Bosch A . -G . , Stuttgart , wird , wie wir
hören , nicht in der Lage sein , eine Dividende zu verteilen.

^
(-) Stuttgart , 26 . April . (Schubpol . ) Im Ver¬

lauf einer Untersuchung wegen Goldschiebung ist es ge¬
lungen , in Stuttgart 5 Kg . Feingold in Barren zu
vescküagnah : , : on und der Reichsbank zuzuführen . Das
Gold war im Schleichhandel ,zn märchenhaften Preisen
ansgeboten worden . — In Göppingen wurde für
etwa 40000 Mk . Wollgarn beschlagnahmt , das unter
der Hand in den Handel gebracht wurde,
irr ^ Stuttgart , 26 .

'
April . (Tie Russen in

Ulm . ) Mitglieder der Deutsch - demokratischen Partei hcr,
r ^ Mgende Anfrage an die Regierung gerichtet : Es
vcsteht m der Bevölkerung eine lebhafte Beunruhigung
darüber , daß in Ansehung der Zustände in Bayern sich.
Mm »r ns .Ä eine nroKe russischer m

Ulm befindet . Was gedenkt die Staatsregierung zu
tun , um diese Gefahr zu beseitigen?

(-) Stuttgart , 26 . April . (Bubenstreich .) Auf
den abends 7 Uhr von Böblingen nach Stuttgart kom¬
menden Zug ist beim Kriegsbergtunnel ein Schuß abge¬
feuert worden . Spitter der Fensterscheiben verletzten
einen Knaben im Gesicht.

(-) Backnang, 26 . April . (Vereitelte Ver¬
sammlung .) Ein militärischer Vertreter der Regie¬
rung , Hauptmann Lichtenberg , hält hier seit einiger Zeit
vertrauliche Besprechungen über die Bildung einer Si-
cherheitstnippe ab . Nun sollte eine größere Versamm¬
lung abgehalten werden . Dazu hatten sich aber so viele
Anhänger der Unabhängigen Sozialdemokratie eingefun¬
den , daß die Versammlung wieder geschlossen werden,
mußte.

(-) Aalen , 26 . April . (Ein wertvollerFa ng .)
Tie hiesige Nebenstelle der Schubpol hat hier während'
der Osterfeiertage eiuen Eisenbahnwagen voll Schnaps!
im Wert von 80 000 Mk . beschlagnahmt.

(-) Giengen a . B . , 26 . April . (Volks wehr .)
Unter deni Namen „ Selbsthilfe " wurde hier eine Volks¬
wehr gegründsN . die . sckwn über 200 Mitglieder zählt.

'
(-) Troffingen , 25. April. Für die hiesigen GS?

meinoeratswahlen sind nur zwei Wahlvorschläge einge¬
reicht worden . Dem der Sozialdemokratie haben die
vereinigten bürgerlichen Parteien (Württ . Bürgerpartei,
D . d . Partei und Zentrum ) einen gemeinsamen Zettel
gegenübergestellt . Auf beiden Zetteln ist eine Frau
Nicht ausgenommen ^ : >

Vermischtes.
Wie die neuen Glücken sein sollen . Wenn

die währeud des Kriegs abgenommenen Glocken ersetzt
werden , wird man daran denken müssen , den technischen,
künstlerischen und musikalischen Wert der neuen Bronze-
und Stahlglocken zu heben . Denn gerade das 19 . Jahr¬
hundert hat einen Tiefgang des Glockengusses gebracht,
wie er vorher noch nie dagewesen war . Der Münchener
Kunsthistoriker Dr . Lill , der als Knnstsachverständigcr
in einer „ Glockenkommission " saß , stellte , wie der „ Pro¬
metheus " berichtet , diesen kunstgewerblichen Tiefstand im
Glockenguß fest ; die Gestalt der aus dieser Zeit stam¬
menden Glocken ist fast immer plump und steif, die Her¬
stellung flüchtig und sorglos , die künstlerische Ausschmük-
knng grob und dem Gegenstand nicht angepaßt . Besser
staud es mit den Klangwerten, die bei einer grö¬
ßeren Anzahl von neueren Glocken ans einer technischen
Vervollkommnung im Rippenbau und in der Legierung
beruhten .. Beim Ersatz der Glocken, bei dem alle betei¬
ligten Faktoren Hand in Hand arbeiten müßten , svtlen
Sachverständige nach der Zusammensetzung des Geläutes,
das sich bereits im Turm befindet , bestimmen , welchen
Hauptton und welche Nebenlinie die neuzugießende Glocke
haben muß .

' Die künstlerische Ausschmückung muß flache,
scharfe und schön stilisierte Schriftbänder aufweisen , die
sich gut an die Glockenform anschließen , während ein
zu hohes Relief unreine Nebeutöne erzeugt . Die Frage
der Stahlglocken ist noch nicht genügend geklärt . Große
Stahlglocken sind ebenso gut wie Bronzeglockeu im tiefen
Klang , während kleinere mit hohem Ton schrill und
hart Uingen . Sie müssen für denselben Torr bedeutend
größer sein, als Bronzeglocken , so daß ein kleiner Glockcn-
stuhl , wie ihn die meisten Landkirchen haben , nicht ein
Stahlgeläute von demselben Tonumfang aufnchmen kann.
Dabei geben gerade die tiefen Töne einem Geläute seine
besondere Schönheit und Fülle . Die Stahlglockenfirmen
bemühen sich jedoch, die Anforderung auf größere Durch¬
messer durch andere technische Mittel hernbzumindern.

Die Seeslagge . Um eine Grundlage für die prak¬
tische Seite der beabsichtigten Flaggenänderung zu er¬
halten , sind kürzlich Vergleichsversuche auf See von
Danzig -Nenfahrwasser aus gemacht worden . Da es wegen
der Stoffschwierigkeiten nicht möglich war , das für die
neue Reichsflagge in Aussicht genommene goldene Feld
in Goldstoff herzustellen , wurde in der Versuchsflagge statt
des goldenen ein gelbes Feld verwendet . Die Versuche
haben ergeben , daß bei der schwarz -rot -gelben Flagge
schon auf verhältnismäßig geringe Entfernung das rote
und gelbe Feld miteinander verschwimmen , so daß nicht
mehr drei , sondern nur zwei Farben erscheinen . Ob das
untere Feld als rot oder gelb erscheint , hängt von dev
Beleuchtung und dem Hintergrund ab . Bei ungünstiger
Beleuchtung , im Schornsteinrauch und auf große Ent¬
fernung ist schwarz -weiß -rot besser zu erkennen.

Der Thronsessel . Die Zemmgsvertreter in der württ . Landes-
Versammlung waren nicht wenig überrascht , als sie am Freitag
in dem ihnen Angewiesenen Zimmer den Thronsessei aufgestellt
sähen der Zeuge schon so mancher feierlichen Landtagseröffnung
gewesen ist . Der Sessel ist eine feine Arbeit in Empirestil , die
Holzteilc sind schwer vergoldet und die Polsterung ist von
zart gemustertem , roten Lyoner Seidendamast.

Keine Exzellenzen mehr . Nach der , Bossifthen Zeitung " soll
in Dkuischland der Titel ,Exzellenz " in Zukunft nicht mehr
verliehen werden.

Deutschs Kinder in Schweden . In einem kleinen ^ orsicm
im Kalmarlankreise haben sich sämtliche Einwohner erboten,
deutsche Kriegskinder während der ' Sommermonate bei sich äuf-
zunehmen.

Kcmmunisierung der Trauen . Aus die um,laublich scheinende
Meldung daß die Münchner Kommunisten die „ Erkkirung der
Frnucn als Gemeingut ' beschlossen haben , richtete das „ Bert.
Tagebl .' eine Anfrage an seinen Berichterstatter in München
über den Sachverhalt . Die Antwort lautete , tatsächlich haben
in einer Kommunistenversammlung die Anarchisten Landäuer
und Sontheim er beantragt , „ um das Bürgertum ms Herz
M treffen "

, di« Ehen aufzulösen und di« Frauen zum Gemein¬
eigentum des Proletariat » zu erklären . Da » männlich « Bürger¬
tum sei ganz auszusAiessin , d« seine Produkte nur döse sei«»».
Der Antrap wurde von d»r V »rfammiu » z angenrmmen . —
» ed»r, . r«lali erübrigt sich . . . .

Letzte Nachrichten.
, WTB . Leipzig , 27 . April . Zur Eröffnung der Leip¬

ziger Messe fand in der Alberthallc eine Kundgebung
für Völkerbund und Welthandel statt. An Stelle von
Dr . Dernburg , der verhindert war , sprach Dr . Quidde.
Folgende Entschließung wurde einstimmig angenommen:
Die Versammlung deutscher und neutraler Kaufleute , ver¬
trauend ans die sittliche Macht des Rechts , bekennt sich
freudig zu dem Geranken - es Völkerbunds , gegründet auf
die Ebenbürtigkeit aller Mitglieder wird er der Menschheit
einen dauernden Frieden sichern.

L6TA . Essen , 28 . April . Am 26 . und 27 . April
war es in Buer und Umgegend zu Plünderungen ge¬
kommen . So ist z . B . in Buer das große Warenhaus
Althof mit über eineinhalb Millionen Mark Waren aus¬
geplündert worden . Auch mehrere Tote sind zu verzeichnen.
Jetzt sind Truppen eingerückt . Bisher wurden über 80
Plünderer festgenommen . Unter dem Schutz der Truppen
wurde nunmehr im Revier von Buer , wo bisher noch völliger
Streik herrschte , die Arbeit wieder ausgenommen . Es zeigt
sich bei den Belegschaften eine heftige Erbitterung gegen
die Streikleitung.

WTB . Berlin , 28 . April . Nach einer Meldung des
„Berliner Lokalanzeigers * aus Wien berichtet die „Jnde-
pendance Rumaine " , daß Bela Kun eine Bitte um Waffen¬
stillstand an das rumänische Große Hauptquartier ge¬
schickt habe.

WTB . Berlin , 28 . April . Wie dem Berliner Lokal¬
anzeiger aus Nürnberg berichte : wird , ist die Machtprobe
die die Spartakisten augekündigt habe « und die zur
Ausrufung der Räterepublik in Nürnberg führen sollte,
völlig zu deren Ungvnstktt verlaufe » Das General,
kommando hat im entscheidenden Augenblick eine so starke
militärische Macht entfaltet , daß die Spartakisten selbst mit
der Möglichkeit eines Sieges nicht mehr rechnen konnten.
Die Nacht und der Sonntag sind vollkommen ruhig ver¬
laufen . Inzwischen hat eine aus allen Ständen gebildete
Bürgerwehr den Sicherheitsdienst übernommen.

WTB . Berlin , 28 . April . Wie der Voss . Ztg . be-
richtet wird , verschlechtert sich die Lage der Münchener
Kommunisten zusehends.

In einem Stimmungsbild des Berl . Tageblatts aus
München heißt es : Ob das Schicksal der bayerischen Haupt¬
stadt durch einen blutigen Kampf sich entscheiden wird , dürf¬
ten die nächsten Tage zeigen. Wenn auch die Kommunisten,
verführt von den russischen Bolschewisten , einen Kampf um
jeden Preis fordern , fo ist doch die Möglichkeit stark vor¬
handen , - aß die besonnenen Organe der Räteregierung sich
für eint Lösung der Lage auf dem Verhandlungswege ent¬
schließen.

WTB . Berli », 28 . April . Drr angebliche Millionen-
raub aus dem JuNusturm wurde, wieder Berl . Lokalanz.
mitteilt , tatsächlich im Januar vollführt , wenn auch nicht
im Juliusturm , so doch in der anschließenden Zitadelle.
Als in Rumänien beim Ausbruch der Revolution im Nov.
der Wirtschaftsrat flüchtete , gelang es ihm , wie das Blatt
erfahren haben will , den aus 500 Millionen Lei bestehen¬
den Schatz mitzanehmeu , der dann in der Zttadeye unter¬
gebracht wurde . Nach den Spartakistenunruhen im Januar
stellte das rumänische Wirtschaftsamt fest, daß eine Kiste
gestohlen , eine zweite erbrochen und zum Teil ihres Jn-
hals beraubt war . Unter starker Bewachung sei der ver¬
bliebene Schatz sofort nach Berlin und später nach Spaa
geschafft worden , wo er durch unsere Waffenstillstandskom-
unsffon der französischen Regierung übergeben worden sei.

Berlin , 28 . April . Zur Reise der deutschen Dele¬
gierten nach Versailles schreibt das . Berliner Tageblatt ' :
Die deutscken Delegierten müssen das Denkbare und das
Undenkbanre aufbteten . um durch vernünftige Aussprache,
durch gerechte und praktische Gegenvorschläge , durch Ver¬
ständnis für das Gefühl der Würde und die Lebensnot-
Wendigkeiten der anderen die Grundlagen zu bereiten , auf
denen doch noch ein erträglich ! r Vertrag sich aufbauen kann.

In der „Vossischen Zeitung ' heißt es : Den wirklichen
Jmele .fen Deutschlands entspricht es , eine möglichst große
Zahl von Gegensätzen innerhalb der europäischen Staaten
dauernd aus der Welt zu schaffen. Die Franzosen müssen
einsehcn, daß Deutschland nicht mit Geld , sondern nur mit
Arbeit bezahlen kann, daß cs Frankreich wohl wieder auf¬
bauen , aber keine Geldentschädigung geben kann . '

In der . Täglichen Rundschau ' wird gesagt : So schwer
es uns droht , wir können es , wenn wir nicht abermals in
den entscheidenden Stunden die Nerven verlieren , länger

- aushalten als unsere Feinde , die sich in ihrer Rache er-
chöpft haben und auch ihren Feldherrn entweder Frieden

ode '̂ die Revolution bringen müssen.
! Vorwärts ' liest man : Ein Frieden der Gewalt,
i mag er unterzeichnet werden oder nicht , wird auf keinen Fall

ser Frieden sein, den die Welt haben will . Auch er wird
nichts anderes sein als ein Krieg , in dem gerade nun nicht

i oder noch nicht geschossen wird . Der wirkliche Frieden liegt
nst weit hinter diesem unheilvollen Zustand,

l WT "< Paris , 28 . April . (Havos .) Die alliierten
l - nd assceierten R »

'
Zungen haben beschlossen, provisorisch

! in die Fm ^ mspi - :ien nur die Bestimmung aufzu-
r 'khmen , md auf seine früheren Kolonie»

, chtet .
" ft Frage der Verteilung und der Bcstim-

> m. : g der Kolonien solle den weiteren Beratungen vorbe-
! bauen bleiben. _ >
! Druck rn' h Verlag der W . Rieker'schen Buchdruckerci, Mensteig.
' Fit . die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Laut.

! Unsere Zeitung bestellen!



Hochdsrf.

RW - und Launen
Siammhalz-Berkaus.

D
WO-

^ ging am Freitag früh von der
Schwanenbrücke bis Sternenbrücke
eine gestickte

Korbdecke.
Der redl . Finder wird gebeten,

Am Donnerstag , den 1 . Mai ds . IS . , vormittags 10 Uhr dieselbe in d . Red . ds . Bl . abzugeben,
kommen auf hiesigem Rathaus aus den Gemeindewalrmngen im Sub-
missionsweg zum Verkauf:
I . Loos : Klein Wäldle 44 Stamm mit 48,16 Fm.

ekanntmachung.

Altenkeig.

2. Kriegswald 37 tt .. 52,18 ..
3. Busenwiesenwald 53 kk 26 .24 „
4. Forstenhalde , Abt . 7 44 »» „ 74,14 ..
S. k, Forstenhalde , Abt . 6 51 „ 69,81 „
6. k» Großer Wald 48 „ 33,37 „
7. Kleiner Kropfberg 39 »» 37 .74 . ,

Schriftliche Angebote mit der Aufschrift „ Angebot auf Stammholz^
wollen einzeln auf die Lose in Prozenten der Forstpreise , verschlossen,
bis zu oben genanntem Termin beim Schultheißenamt eingereicht werden.

Dm 22 . April 1919.
Gemeinderat.

Scheuernbarn
in der Wolfsgasse hat zu verkaufen

- F . G . Lutz , Glasermstr.
^ Für Schreiner ist

Ornamentglas
wieder cingetroffen

bei Obigem.

Durch verschiedene Vorkommnisse veranlaßt , machen wir
bekannt , daß unsere Beamten und Monteure mit Ausweisen
versehen sind, welche vor Betreten einer Anlage auf Ver-
angen des Inhabers der letzteren vorgezeigt werden müssen.

Wir warnen unsere Abnehmer in ihrem eigenen Interesse
davor , Personen ohne Ausweis Zutritt zu ihrer elektrischen
Anlage zu geben.

GeMMeverWdElMWWTeimch-StMil
Station Teiuach.

Simmersfeld.

Versteigerung.
Altensteig.

Ein freundl.

Todes
Gbhansen.

Anzeige.
Zimmer

möglichst in der Nähe des Bahn-
Die Erben des verst . Maurers Michael Schmid bringen am '

Hofs, von einem Fräulein für dau-

Donnerstag , l . Mai d . 3s . , nachm . 2 Uhr
Angebote mit Preisangabe unter

. Zimmer " an die Geschäftsstelle
dieses Blattes erbeten.

im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf:

l MoWeidmschine. l Mm . steinerne Krmt-
stmde, i SWsftet», l -nt«, ca. m Llr. -rl-
lende; Mostsstz, r KnhzeWm , i SnWnde, l
Mschnüede, 8 Hühner n . i Hahn . sSmilitzes
RmerhmdniwtMi «nt nllerlel HansgcrS «.
Liebhaber werden eingeladen.

Schultheiß Metzger.

HVGO
« GS « VVSSK » GSSSVSDW

M Statt Karten ! i

r
»
Gr
O

Alteusteig.

toH)riis^Umks8ung.
Wir beehren uns . Verwandte , Freunde und Bekannte zu

unserer am

Donnerstag , de« 1. Mai
irr unser Gasthaus zum »Adler " hier

stattfindenden Hochzeitsfeier freundlichst einzuladen.

Srietrlch Ilrrschmdel
Adlerwirt

Sohn des ch Friedrich Dürr¬
schnabel Adlerwirts , hier.

Tüchtiges , solides , in aller Haus¬
arbeit »' erfahrenes

Mädchen
das schon in gutem Hause gedient
hat'

sucht
auf 1 . Mai bei gutem Lohn

Frau Fabrikant
Otto Wagner Calw

Mühlweg.

Leise SWler
Tochter des

ch Nikolaus Schittler
Sattlermeisters hier.

Kirchhrim Teck.

Mädchengesuch . >
Suche für kleine Familie zum

Eintritt auf 1 . Juni d . Js . ein solides,
fleißiges Mädchen im Alter von ca.
18 —20 Jahren , dem daran gelegen ^
ist, sich Kenntnisse in geordnetem
Haushalt , im Kochen und etwas
Gartenarbeit anzueignen . Anträge ein.
mit Angabe der Lohnanspcüche sieht
entgegen ,

Frau Schultheiß ?
Sofie Thumm-

Teilnehmenden Verwandten , Freunden und
Bekannten die schmerzliche Mitteilung , daß unsere
lb . Mutter , Großmutter , Schwiegermutter , Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante

Marie Zieste
gev . Maier

alt Lindenrvirti»
nach schwerem Krankenlager im Alter von 65
Jahren sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Karl Ziegler , Autogeschäft,

mit Frau und Kinder , Freudenstadt,
Jakob Weber , Lokomotivführer , Calw.

Beerdigung Dienstag Nachm . Uhr.

Kirchgang um 11 Uhr.

Alteusteig.
Zur Getränkebereitung

empfehle ich von frisch eingetroffenen Sendungen:

Zapfs Kunstmostansatz
mit Süßstoff

bester Ersatz für Obstmost
i« Flasche « zu 100 u«d 150 Liter.

ök/SÜLFFSA SM s . ATs/7K/S.
3076 Oeläxevlnns mit Lus. K4K.

Am Mittwoch , ds « » y . April trifft

kill MWU MeW-Mschlmpe
Verkauf am Bahnhof Altensteig . Gesäß ; find mitzubringen.

Beeh L Ziegler
G . Schneiders Nachflg

Altensteig.

Eine Anzahl tüchtige

bar' okns Ivik.

„Hermetto
" Kunstmost

von Etter L Eo . Sigmaringen
Herstellungspreis : 1 Liter ea. 18 Psg.

Preis für 1« Mg Stoff Mk . SO — mit Steuer;
für 200 Liter reichend!

C . W . Lutz Nachfolger
Fritz Bühler jr.

I1O8S rü 2
kotto nnä lÜ8te 40 ? kz., ru be¬
rieten äuräi Le l ôrrerieelnnLkme

Z . 8ckmick8tt .L
" L°

s
kostsLerkkonto dlr . 2055 ^

f ?ern8preLer 1921 (
aovie alle VerksukLstellÄi. .

«
»a«
N
»»sr

r-»
Z-

Schuhmacher
bei guter Bezahlung gesucht.

Näheres in der Expedition dieses Blattes.

bimge Wjge Wels-m»«
! die an flottes und selbständiges Arbeiten gewöhnt sind , kön¬
nen sofort eintreten bei

C . F Glaß L Co . ,
Heilbronn a . R.

Sämtliche durch
nötigen

Klassenwechsel

Schulbücher
empfiehlt die

W . Rieker 'sche Buchhdlg.

Gestorbene.
Schietingen : Karl Luz, Jagdpäch¬

ter , 75 I . -

MM -Men-Mm
siir Mhsllhr Illid Srnmner

ist wieder eingetroffen und empfiehlt solche die

W. Rieker'
sche BilWvdlW.
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